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dieser kärglichen Nahrung überwindet es viel besser als das Pferd alle
Schwierigkeiten, welche Schnee und Eisfelder bieten. Unglaubliches ver¬
mag es vor dem Schlitten zu leisten. Wegstrecken, wozu der Lappe im
Sommer drei Tage gebraucht, durchläuft es im Winter in einem Tage.
Nur gegen die Wärme ist es empfindlich. Kommt daher die kurze Sommer¬
zeit, so ist der Lappe gezwungen, mit seinem Renntier aus den warmen
Thälern auf die Berge zu flüchten, und selbst da sucht es sich gern ein
Schneefeld zum Ruhen aus. So ist der Bewohner des Nordens von
Europa ein Nomade geworden, weil die Renntiere, welche ihm Kleidung und
Nahrung geben, Nomaden sind. Im Winter lebt er in den Thälern, im
Sommer schlägt er seine Wohnung in den Bergen aus. Birkenstämme
bilden das Gerüst, Renntierfelle die Decke des Zeltes, in welchem nicht nur
Weib, Kind und Gesinde, sondern auch die Hunde wohnen. Diese treiben
jeden Tag die Herde zum Melken zusammen, und wie der Lappe keine
andere Milch als die seiner gezähmten Hirsche kennt, so kennt er auch kein
anderes Bett als das Fell derselben. Seine Herden sind sein einziger
Reichtum, und Glück und Unglück hängt hier von dem Besitz eines einzigen
Tieres ab. Wer Herr einer Herde von 1000 Renntieren ist, gilt für einen
reichen Mann. Wird dem Lappländer ein Kind geboren, so beschenkt er es
mit einem Renntierkalbe; bekommt es den ersten Zahn, so wird es wieder

mit einem solchen Geschenk bedacht. Karl Gude.

5. 4)61' Lotse.

„Siehst du die Brigg dort auf den Wellen?
Sie steuert falsch, sie treibt herein
und muss am Yorgebirg zerschellen,
lenkt sie nicht augenblicklich ein.
Ich muss hinaus, dass ich sie leite!“ -—

„„Gehst du ins oifne Wasser vor,
so legt dein Boot sich auf die Seite
und richtet nimmer sich empor.““ —

„Allein ich sinke nicht vergebens,
wenn sie mein letzter Ruf belehrt;

ein ganzes Schiff voll jungen Lebens
ist wohl ein altes Leben wert.
Gieb mir das Sprachrohr! Schiff lein, eile!
Es ist die letzte, höchste Not.“ —

Vor fliegendem Sturme, gleich dem Pfeile,
hin durch die Schären eilt das Boot.


